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Das Lassmenlin

Die beiden nachstehenden Seiten, die aus einem alten Aderlaß-Kalender stammen,

dürften in einem St.Galler Jahrbuch recht seltsam anmuten. Es handelt sich jedoch bei

den beiden Reproduktionen und den Versen um einen Teil eines der ersten

Druckerzeugnisse im Kanton St.Gallen.

Das Aderlassen stand damals in hoher Blüte, da man damit fast alle Krankheiten

zu kurieren versuchte. Lustig mögen uns heute die Verse, die über das Aderlassen in

diesem oder jenem Monat genaue Regeln aufstellen, erscheinen. - Auf der rechten Seite

ist das Bild des «Laßmenlins», des Aderlaßmännleins, abgebildet. Die Pfeile zeigen auf
diejenigen Glieder und Monatszeichen, während deren Zeit es nachfolgendem Spruch nicht

gestattet ist zu Ader zu lassen: «Laß an keim glid zu keiner frist / Wenn der Mon in

dem zeichen ist. So dem selben glid zugehört / Dann es habens all Artzt gewert.» Die
Regeln der Alten, die zurückgehen auf den Römer Avicenna und die weisen Heiden;

gemeint sind darunter wahrscheinlich die Araber, nach deren Regeln die Medizin in

jener Zeit trotz der neuen Erkenntnisse Paracelsi immmer noch gehandhabt wurde.

Gedruckt wurde dieser Kalender in Rorschach in der Offizin «Gotlshaus St.Gallen»

durch Leonhard Straub, der schon vorher einige Jahre in St.Gallen druckte und 1586

aus St.Gallen ausgewiesen wurde.

SDie Kegeln bec DIten

lluicenna unb weife ^eyben
0)un uns? auf; meijlerfd)ajft bfd)eibe.
Wie bas im Sommer fey faft gut
Huff red)ter feyten laffen Blut
Dm Winter auff ber lincfen feit
Hrçneyen folt jur red) ter jeyt.
Sid) bid) oor bes Wont?3eid)en für
53a£ es fein <35lyb bo nit berür
sDarinn bu laffen milft bein Blut
53as ifi ber ©funbl)eit bol)es gut.
53er alt Won belt bie alten Üeut
£>er jung Won ift ber 3ugenb jeyt.
5?er jung Wenfd) fo iji Leibis feiji
Hbnemenb Won ibn fd)repffen beifï.
sDer jung fo bür unb mager ift
Dm tr>ad)fenb Won b«t laffens frifl.



Dut 3enner iß es gar nicfß gut /
5Das ber Wenfd) non ßd) laffe Slut
for faurem «Érancf beßüt bid) tool /
Warm feuchte 0peiß man brauchen fol.

Dm Körnung magß jur Hber laffen /
Huff bent IDaunt, bod) tl>us mit maßen.
Dß gioiirçte ©peiß, purgier unb bab /
Paß auff, bas bir fein ß'eber fcßab.

Dm Werlgen iß toarm baben gfunb /

Dß fiiße ©peiß 5U rccfßer ©tunbt.
for Hberlaßcn t)üte bid) /
TTrittcf nit 301I Wein / bas ratße icf).

Dm Hprillen folt Hberloßn /

Hitein ber Webian oerfcßon.
Dß junges ^leifd) unb braud) Hrtjney /
t?Tur orbenlid) / bleibß gfunb barbey.

Dm Wayen iß ein frölicßs jeit /
Warm toafferbab / bas rümbt man weit.
Wit raßt jo laß jur Webian /
Hb 'Äreutern trincf, toie es bid) t)ört an.

Dm Sracfpnon balb bie ßertringt /
^eß gtoürQte ©peiß bir fcßaben bringt,
farju ßeiß Sab unb joil Slut loßn /

^rifd) toajjer trincf in biefent Won.



Clin vaCwinoD ntm be m felb# mol war,
Bas bit au# nid)ts wiberfal>r.
'Äein Blut nit la# / Brinï wenig Weilt,
Bab nit / bod) t>olg bent îlrçet bcin.

3m 2lug#mon folt all îlrçney meibcn /
Wit Weibern nit jtoil ïurçweil treiben.
"Oil fpei# / new friid# unb juil fd)la#cn /
tTteet unb Wein fem nuç bir fd)affen.

3m ^erbftmon i# fd)on wiber gut,
Ba# bu non bir mag# la#cn Blut.
Wew früd)t, ©ei#mild), ttîeet unb îîto#
Wie# jiemlid) alle Spei# unb ïo#.

3m Weinmon i# bes Wilbbrebts t>il /

3# ©en# unb Bogel / bod) #alt 3Ü.
Barju mag# fd)repffen îlbcrlajfen /
Brincf mo# i# Breubel aud) mit ina#en.

3m Wintermon *5üt bid) cor baben
Uub îlberlaffen bringt bir fdjaben.
©emürjte Spei# uttb #onig i#
Bt)alt warm ba# nit im Sdpiee bu bi#.

3m C#ri#mon braud) aud) gute Spei#
Bab unb bet bann viel mit ,$lei#
3n allen hingen gut orbnung #alt,
fo ¥omm# gut ins new jar balb.
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